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1. Abschnitt – Allgemeines 

 

§ 1 Name, Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen Anpfiff Hoffenheim e.V. 

 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Hoffenheim (Sinsheim) und ist in das Vereinsregister eingetragen. 

 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Ausübung, Pflege und Förderung von sportlichen Aktivitäten und 

Leistungen durch die Mitglieder des Vereines, insbesondere die Förderung jugendlicher 

Mitglieder sowie Erwachsenen mit und ohne Behinderung. Der Verein hält zu diesem Zweck 

Trainings- und Übungsstunden ab und führt Wettkampfveranstaltungen durch. Er kooperiert 

hierbei mit Anpfiff ins Leben e.V.. Der Verein ist offen für weitere Kooperationen mit Vereinen. 

 

(2) Der Verein hat die Mitgliedschaft im Badischen Sportbundes Nord e.V., im Badischen 

Behinderten- und Rehabilitationssportverband e.V., im Nordbadischen Volleyballverband, im 

Badischen Fußballverband und Badischem Leichtathletik -Verband e.V. erworben und will diese 

behalten. Der Verein und seine Mitglieder anerkennen als für sich rechtsverbindlich die 

Satzungsbestimmungen und Ordnungen dieser  Sportverbände in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

Der Verein und seine Einzelmitglieder unterwerfen sich der Rechtsprechung dieser Verbände 

und ermächtigen diese, die ihnen überlassenen Befugnisse bei der Verfolgung von Verstößen 

gegen die Satzungen und Ordnungen an übergeordnete Verbände zu übertragen. Dies gilt ebenso 

bei Verstößen gegen die Satzungen und Ordnungen der übergeordneten Verbände. 

 

(3) Der Verein kann in weiteren Fachverbänden Mitglied werden, deren Sportarten auf wettkampf-, 

breiten- oder freizeitsportlicher Basis betrieben werden. § 1 Ziffer 4 gilt dann entsprechend. 

 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

 

(2) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Anteile am Überschuss und auch keine sonstigen Zuwendungen. 

 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

(4) Vereinsämter sind grundsätzlich ehrenamtlich auszuüben. 
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(5) Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich 

auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung 

ausgeübt werden; die Aufwandsentschädigung kann auch über die Zahlung einer 

Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG hinausgehen, muss aber stets angemessen sein. Die 

Entscheidung über eine entgeltliche Tätigkeit trifft die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des 

Vorstands. 

 

 

§ 4 Geschäftsjahr 

(1) Das Geschäftsjahr beginnt am 01.01. und endet am 31.12. des gleichen Jahres. 

 

 

2. Abschnitt - Mitgliedschaft 

 

§ 5 Mitgliedsarten, Aufnahme 

(1) Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. Die Aufnahme muss 

schriftlich beantragt werden. Dem Aufnahmeantrag ist eine Einzugsermächtigung für den 

Mitgliedsbeitrag beizufügen. Die Mitgliedschaft wird begründet durch die Zustimmung des 

Vorstands zum Aufnahmeantrag. Bei Ablehnung eines Antrags ist der Vorstand nicht verpflichtet, 

dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. 

 

(2) Der Aufnahmeantrag eines Minderjährigen bedarf der Zustimmung durch den gesetzlichen 

Vertreter. Mit Vollendung des 16. Lebensjahres haben jugendliche Mitglieder ein Stimmrecht in 

der Mitgliederversammlung, soweit nicht der gesetzliche Vertreter des Minderjährigen seine 

- mit dem Aufnahmeantrag als erteilt geltende - Einwilligung hierzu ausdrücklich widerrufen hat. 

 

(3) Die Wahl in Organe des Vereins setzt Mitgliedschaft voraus. 

 

 

§ 6 Beiträge 

(1) Die Festsetzung der Mitglieds- und Abteilungsbeiträge, außerordentlicher Beiträge, 

Aufnahmegebühren sowie deren Zahlungsweise erfolgt gemäß einer von der Mitglieder-

versammlung auf Vorschlag des Vorstandes beschlossenen Beitragsordnung. 

 

 

§ 7 Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt (Kündigung), Tod oder Ausschluss aus dem 

Verein. 

 

(2) Der freiwillige Austritt aus dem Verein kann nur durch schriftliche Erklärung und nur zum Ende 

eines Kalenderjahres mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende erfolgen. 
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(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn: 

 

a) es sich eines grob unsportlichen Verhaltens schuldig gemacht hat; 

b) es den Verein geschädigt oder sonst gegen seine Interessen schwerwiegend verstoßen 

hat; 

c) es mit der Beitragszahlung mit mehr als einem Jahr im Rückstand ist; 

d) ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Mitglieds eröffnet oder dessen Eröffnung 

beantragt ist; 

e) in der Person des Mitglieds ein sonstiger wichtiger Grund vorliegt. 

 

(4) Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3-Mehrheit. Der Antrag auf 

Ausschließung ist dem betroffenen Mitglied zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich 

zu übersenden. Das Mitglied hat vor dem Entscheid das Recht auf Anhörung. Gibt der Betroffene eine 

schriftliche Stellungnahme ab, ist diese in der Mitgliederversammlung zu verlesen. Der Beschluss über 

die Ausschließung wird dem nicht in der Versammlung anwesenden Mitglied von Seiten des 

Vorstands schriftlich bekannt gegeben. 

 

(5) Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereines keinen Anspruch auf das 

Vereinsvermögen. 

 

 

3. Abschnitt – Organisation des Vereins 

 

§ 8 Organe des Vereins 

(1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus: 

a) dem Vorsitzenden 

b) zwei stellvertretenden Vorsitzenden 

c) dem Schatzmeister 

d) dem Schriftführer 

e) und bis zu drei weiteren Mitgliedern 

 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, gerechnet 

vom Tag der Wahl an, gewählt. Der Vorstand bleibt im Amt bis zur satzungsmäßigen Bestellung 

eines neuen Vorstands. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

 

(3) Der Vorsitzende, seine beiden Stellvertreter und der Schatzmeister bilden den Vorstand im Sinne 

von § 26 BGB, nachfolgend geschäftsführender Vorstand genannt. 
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(4) Die Führung der Vereinsgeschäfte obliegt dem geschäftsführenden Vorstand. Er ist für alle 

Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung oder zwingende 

gesetzliche Regelungen einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.  

Insbesondere hat der geschäftsführende Vorstand folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung samt Aufstellung der 

Tagesordnung; 

b) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung; 

c) Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr; Vorschlag des Jahresbudgets für 

die Abteilungen; Buchführung; Erstellung des Jahresberichts; 

d) Abschluss und Kündigung von Arbeitsverträgen; 

e) Zulassung, Auflösung und Erlass von Richtlinien für Abteilungen; 

f) Festsetzung des Jahresbudgets für die Abteilungen; 

g) Entgegennahme von Rechenschaftsberichten von Abteilungen; 

h) Festsetzung von Ordnungen 

 

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst 

seine Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Ungültige Stimmen und 

Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren 

beschließen, wenn alle Mitglieder ihre Zustimmung zu der beschließenden Regelung erklären. Die 

Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. 

 

 

§ 10 Mitgliederversammlung 

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. In der 

Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied ab dem vollendeten 16. Lebensjahr eine 

Stimme, die nur persönlich ausgeübt werden kann. 

 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich mindestens einmal innerhalb 

der ersten sechs Monate nach Ende des Geschäftsjahres statt.  

 

(3) Die Mitgliederversammlung kann entweder in Präsenz oder virtuell erfolgen. Der 

Vorstand entscheidet hierüber nach seinem Ermessen und teilt dies den Mitgliedern 

in seiner Einladung mit. Virtuelle Mitgliederversammlungen finden in einem, nur für 

Mitglieder zugänglichen Onlinebereich statt. Mitglieder erhalten hierzu nach 

Registrierung ihrer E-Mail-Adresse individuelle Zugangsdaten. Die Zugangsdaten sind 

jeweils nur für eine virtuelle Mitgliederversammlung gültig. Die Mitglieder sind 

verpflichtet, die Zugangsdaten geheim zu halten. Eine Weitergabe an dritte 

Personen ist nicht zulässig. 
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(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 

Interesse des Vereins erfordert, wenn ein Vorstandsmitglied vorzeitig ausgeschieden 

ist oder, wenn der 5. Teil der Mitglieder vom Vorstand die Berufung einer 

Mitgliederversammlung unter Angabe von Zweck und Grund schriftlich verlangt. 

 

(5) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den ersten Vorsitzenden, 

im Falle seiner Verhinderung durch einen der beiden Stellvertreter. Die Einberufung 

muss mindestens drei Wochen vor dem Tag der Versammlung unter Angabe der 

Tagesordnung per E-Mail erfolgen. Mitglieder ohne E-Mail-Adresse erhalten die 

Einladung per Briefpost. Ebenfalls erfolgt die Veröffentlichung im amtlichen 

Mitteilungsblatt der Gemeinde, in der der Verein seinen Sitz hat. Die Frist beginnt 

mit dem auf die Absendung der Einberufung (es gilt das Datum des Poststempels) 

bzw. die Veröffentlichung folgenden Tag. Ein Einberufungsschreiben gilt dem 

Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich 

bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

 

(6) Die Tagesordnung wird durch den Vorstand festgesetzt. Längstens bis eine Woche 

vor dem Tag der Mitgliederversammlung kann jedes Mitglied beim Vorstand 

schriftlich die Ergänzung der Tagesordnung um weitere Angelegenheiten, nicht 

jedoch Satzungsänderungen, beantragen. Die Tagesordnung ist zu Beginn der 

Mitgliederversammlung durch den Versammlungsleiter entsprechend zu ergänzen. 

 

(7) Die Mitgliederversammlung wird vom ersten Vorsitzenden geleitet. Ist dieser 

verhindert, muss die Leitung durch einen der beiden Stellvertreter oder bei deren 

Verhinderung durch den Schriftführer oder den Schatzmeister erfolgen. Durch die 

Mitgliederversammlung kann ein Tagesleiter gewählt werden, wenn hierfür Gründe 

vorhanden sind. Die Mitgliederversammlung kann Tagesordnungspunkte absetzen 

und weitere Tagesordnungspunkte beschließen. 

 

(8) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 

 

(9) Die Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Wird durch die 

Mitgliederversammlung eine andere Abstimmungsart beschlossen, muss diese 

ausgeführt werden. Ein Beschluss ist angenommen, wenn er mehr als die Hälfte der 

gültig abgegebenen Stimmen der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erhält. 

Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Eine Mehrheit von 2/3 der Mitglieder 

ist erforderlich, wenn Gegenstand der Beschlussfassung die Ausschließung eines 

Mitglieds, die Satzungsänderung, Änderung des Vereinszwecks oder die Auflösung 

des Vereins ist. 
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(10) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll unter Angabe des Ortes und der 

Zeit zu führen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu 

unterzeichnen ist. 

 

 

4. Abschnitt – Schlussbestimmungen 

 

§ 11 Kassenprüfung 

(1) Die Kasse des Vereins, sowie evtl. Kassen der Abteilungen, werden in jedem Jahr 

durch zwei von der Mietgliederversammlung des Vereins gewählte Kassenprüfer 

geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen 

Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte 

die Entlastung des Schatzmeisters. 

 

 

§ 12 Abteilungen 

(1) Für die im Verein betriebenen Sportarten können durch Beschluss des Vorstands 

Abteilungen gebildet werden. Abteilungen sind nach ihrer Zulassung durch den 

Vorstand berechtigt, einen Abteilungsbeitrag zu erheben. Die Abteilungsbeiträge 

können durch die Abteilung im Rahmen der Vorgaben dieser Satzung selbst erhoben 

und verwaltet werden; die Kontrolle der Höhe und Verwendung der 

Abteilungsbeiträge obliegt dem Vorstand. 

 

(2) Die Abteilung wird durch einen Abteilungsleiter und dessen Stellvertreter geleitet. 

Mindestens einmal jährlich sollen Abteilungsversammlungen einberufen werden. Für 

die Einberufung und Durchführung der Abteilungsversammlungen gelten die 

Vorschriften dieser Satzung über die Mitgliederversammlung entsprechend. Durch 

eine Abteilungsordnung können ergänzende Regelungen getroffen werden. 

 

(3) Abteilungsleiter können zu besonderen Vertretern im Sinne des § 30 BGB bestellt 

werden. 
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5. Abschnitt – Schlussbestimmungen 

 

§ 13 Haftungsausschluss 

(1) Die Haftung aller Personen mit Funktionen, die in dieser Satzung vorgesehen sind, 

sowie die Haftung der mit der Vertretung des Vereins beauftragten Personen 

werden auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen 

von Dritten im Außenverhältnis zur Haftung herangezogen, ohne dass Vorsatz oder 

grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch auf 

Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von 

Ansprüchen Dritter. 

 

(2) Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig 

verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von 

Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, 

soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

 

 

§ 14 Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung 

(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind die im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder 

die Liquidatoren. 

 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des Zwecks des Vereins fällt das Vermögen 

des Vereins an Anpfiff ins Leben e.V., und ist ausschließlich für gemeinnützige 

Zwecke zu verwenden. 

 

 

§ 15 Ordnungen 

(1) Zur Durchführung der Satzung und zu besseren Regelung der Angelegenheiten des Vereins und 

seiner Abteilungen, kann sich der Verein durch Beschluss des Vorstandes weitere Ordnungen 

geben. Diese Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

 

 

 

Hoffenheim, 30.08.2021 


